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Aktenzeichen: 8 AZR 242/85 
Bundesarbeitsgericht 8. Senat

I. Arbeitsgericht 
Berlin

II. Landesarbeitsgericht 
Berlin

Urteil vom 11. August 1987
- 8 AZR 242/85 -
Urteil vom 26. Juli 1984
- 27 Ca 130/84 -
Urteil vom 26. Februar 1985
- 3 Sa 104/84 -

Für die Amtliche Sammlung: Nein
Für die Fachpresse: Nein
Für das Bundesarchiv: Nein

Entscheidungsstichwort:
Urlaubsanspruch und Mutterschaftsurlaub

Gesetz: MuSchG §§ 8 d, 8 a; BUrlG § 7 Abs. 4, § 7 Abs. 3;
Manteltarifvertrag für die. Arbeitnehmer der Süßwaren­
industrie in der Bundesrepublik Deutschland und 
Berlin-West vom 20. Juni 1983 § 12 IV Nr. 3

Leitsätze:
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8 AZR 242/85 
3 Sa \($j§$$gLrl£n-

Verkürzt gyp 
11. AugÜsf 4.987
Siegel,
Regle^^f^jt^eßae kretärin als lfpJ«̂ d̂ j?jearoter der SeseAil'ta'steile

jm flamen des Volkes!

Urteil"■K- 'i- V-
In Sachen

PP.

hat der vAehte Senat des Bundesarbeitsgerichts gemäß § 128 Abs. 2 
ZPO in der Sitzung vom 11. August 1987 durch die Vorsitzende 
Richterin;*Michels-Holl, die Richter Dr. Leinemar.r. und Dr. Peifer 
sowie die.ehrenamtlichen Richter Wittendorfer und Harnack für 
Recht.erkannt s
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1. Die Revision der Klägerin gegen das Ur­
teil des Landesarbeitsgerichts Berlin vom 
26. Februar 1985-3 Sa 104/84 - wird 
zurückgewiesen.

2 . Die Klägerin hat die Kosten der Revision 
zu tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n !

T a t b e s t a n d  :

Die Klägerin ist bei der Beklagten als Arbeiterin beschäf­
tigt .

Auf das ArbeitsVerhältnis der Parteien ist kraft beidersei­
tiger Organisationszugehörigkeit der Manteltarifvertrag für die 
Arbeitnehmer der Süßwarenindustrie in der Bundesrepublik 
Deutschland und Berlin-West vom 20. Juni 1983 (in Kraft seit 
1. Januar 1983) (MTV) anzuwenden. Nach § 12 I A Nr. 9 MTV stand 
ihr für das Jahr 1983 ein Urlaubsanspruch von 26 Arbeitstagen zu.

§ 12 IV Nr. 3 MTV lautet:

"Der Urlaubsanspruch erlischt am 3 1. März des 
folgenden Kalenderjahres, sofern er nicht vor­
her vergeblich geltend gemacht worden ist."

Die Klägerin war ab 22. März 1983 arbeitsunfähig krank und 
nahm bis zu ihrer Entbindung am 22. Oktober 1983 die Arbeit 
nicht wieder auf. Im Anschluß an die Mutterschutzfrist erhielt 
sie Mutterschaftsurlaub bis zum 22. April 1984.
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Die Beklagte hat sich geweigert, der Klägerin auf deren 
Aufforderung vom 15. März 1984 der. Jahresurlaub für das Jahr 1983 
im Anschluß an den Mutterschaftsurlaub zu gewähren mit dem Hin“ 
weis, er sei mit Ablauf des 31« März 1934 erloschen.

Die Klägerin hat beantragt, die Beklagte zu verurteilen, ihr 
26 Tage Urlaub zu gewähren. Die Beklagte hat beantragt, die Klage 
abzuweisen.

Die Klage hatte in beiden Vorinstanzen keinen Erfolg. Mit 
der zugelassenen Revision verfolgt die Klägerin ihren Klagantrag 
weiter. Die Beklagte bittet, die Revision zurückzuweisen.

E n t s c h e i d u n g s g r u n d e  :

Die Revision ist nicht begründet. Der Klägerin stehen die 
von ihr begehrten Urlaubstage nicht zu. Das Landesarbeitsgericht 
ist zu Recht davon ausgegangen, daß der Urlaubsanspruch erloschen 
ist.

1. Nach § 12 IV Nr. 3 MTV erlischt der Urlaubsanspruch drei 
Monate nach Ablauf des Kalenderjahres, sofern er nicht vorher 
vergeblich geltend gemacht worden ist. Der Ur1a u t s a n s p r u o h der 
Klägerin ist am 31• März 1984 erloschen. Damit ist ihre Auffor­
derung an die Beklagte, ihr den Urlaub für das Jahr 1983 im An­
schluß an der. am 23* April 1984 beendeten Mutterschaftsurlaub zu 
gewähren, gegenstandslos. Dem steht auch nicht entgegen, daß nach 
§ 12 IV Nr. 3 MTV der Urlaubsanspruch erhalten bleibt, wenn er 
vorher vergeblich geltend gensacht worden 1st. Der erkennende
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Senat hat bereits mehrfach (vgl. zuletzt Urteil vom 13. Novem­
ber 1986 ~ 8 AzR 212/84 — AP Nr. 26 zu § 13 ßUrIG, auch zur 
Veröffentlichung in der Amtlichen Sammlung des Gerichts vorge­
sehen) darauf hingewiesen, daß die Geltendmachung des Urlaubsan­
spruchs nur dann beachtlich ist, wenn dem Arbeitgeber die Erfül­
lung des Anspruchs möglich ist. Dies trifft nicht zu, wenn Ar­
beitspflichten des Arbeitnehmers während des Bestehens des An­
spruchs nicht beseitigt werden können. Hier befand sich die Klä­
gerin in Mutterschaftsurlaut. Arbeitspflichten der Klägerin 
gegenüber der Beklagten haben bis zum Ende des Urlaubsanspruchs 
nicht bestanden.

2. Der Verfall des UrlaubsanSpruchs ist auch nicht dadurch 
ausgeschlossen, daß die Klägerin durch Krankheit daran gehindert 
war, den Urlaub zu nehmen.

Die Mutterschutzfrist endete am 17. Dezember 1993« Zu die­
sem Zeitpunkt war die Klägerin unstreitig arbeitsfähig. Der 
Zeitraum bis zum 31. März 1984 hätte ausgereicht, den Urlaubs­
anspruch zu erfüllen.

Daran ändert nichts, daß die Klägerin im Anschluß an die 
Mutterschutzfrist den Mutterschaftsurlaub nach § 8 a MuSchG ge­
nommen hat, Der erkennende Senat hat bereits mit Urteil vom 
14. Mai 1986 (- 8 AZR 498/84 - AP Nr, 3 zu § 8 d MuSchG 1968, 
auch zur Veröffentlichung in der Amtlichen Sammlung des Gerichts 
bestimmt) sowie in der: Entscheidungen vom 25, Februar 1987 
(- 8 AZR 395/85 und 8 AZR 404/85 ») dargelegt, daß die Nichtver-
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wirklichung des Urlaubs wegen Krankheit und wegen Inanspruchnahme 
des Mutterschaftsurlaut-s nicht miteinander gleichgesetzt werden 
können. Die Inanspruchnahme von Mutterschaftsurlaub i. S. von 
I 8 a MuSchG geschieht im Unterschied zur Erkrankung aufgrund der
Entscheidung des Arbeitnehmers. Ebenfalls ist ohne Bedeutung, daß 
die Klägerin nach I 8 a Abs, 1 Satz 1 MuSchG den Mutterschafts­
urlaub im Anschluß ac d <. - Soll ul zfrist antreten mußte, nachdem sie 
sich hierfür artschieden hatte,

3. Eine Regelung über der. Fortbestand des Urlaubsanspruchs, der 
wegen der Gewährung von Mutterschaftsurlaub nicht hat genommen 
werden können, ist auch in den Vorschriften über den Mutter­
schaftsurlaub nicht enthalten. Aus § 8 d MuSchG muß das Gegenteil
der von der Klägerin vertretenen Auffassung gefolgert werden: 
Diese Bestimmung, die eine Kürzungsmöglichkeit für den der Ar­
beitnehmerin zustehenden Urlaubsanspruch zum Inhalt hat, ist an 
§ 4 ArbPlSchG orientiert (vgl. den Bericht des BT-Ausschusses 
für Arbeit und Sozialordnur.g, BT-Drucks. 8/2797). Während § 4 
Abs. 2 ArbPlSchG eine Regelung über die Fortdauer vor. Urlaub 
enthält, der dem Wehrpflichtiger: nicht oder nicht vollständig vor 
der Einberufung gewährt worden ist, fehlt eine solche Bestimmung 
in § 8 d MuSchG, so daß es bei der Befristung des Anspruchs nach 
§ 12 IV Nr, 3 MTV zu verbleiben hat (vgl, hierzu auch BAGE 45,
155 = AP Nr, 1 zu § 8 d MuSchG 1968).

Michels-Holi Dr. Leinemann Dr. Peifer
Wit 'cere-or fer Harnack
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